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Beatbox-Theater
fällt aus
Siegen. Am Samstag, 30. Oktober,
20 Uhr, sollte das Theater Strahl
Berlin mit seinem Masken-Beat-
box-Theater „Klasse Glück“ im
Apollo-Theater Siegen gastieren.
Aufgrund eines Quarantänefalls im
Ensemble muss das Stück entfal-
len. Bereits erworbene Karten kön-
nen gegen einen Tausch-Gutschein
an der Theaterkasse umgetauscht
werden. Eine Erstattung des Be-
trags per Überweisung ist eben-
falls möglich. Außerdem können
die Karten zu gespendet werden.

Big Band spielt in
Evangelischer Kirche
Freudenberg. Zum Eröffnungskon-
zert der Ev. Kirche, Krottorfer Stra-
ße 19a, tritt am Donnerstag, 28.
Oktober, 19.30 Uhr die Big Band
„Swing Company“ auf. Die Combo
entstand vor vier Jahrzehnten in
der Gemeinde Reichshof. Unter
Leitung des Bielsteiner Saxofonis-
ten Matthias Bauer biete die Swing
Company die ganze stilistische Pa-
lette der Big Band-Musik.

Double Feature im
Bruchwerk-Theater
Siegen. Mit einem Double Feature
aus Live-Hörspiel und Filmvorfüh-
rung – In Ewigkeit und Der Exorzist
– wartet das Bruchwerk-Theater,
Siegbergstraße 1, am Samstag,
30. Oktober, um 19.30 Uhr auf. Im
Zentrum der Geschichte steht In-
ternatsschülerin Agnes, die von Vi-
sionen und Angstzuständen ge-
plagt, sodass die anderen Kinder
sich vor ihr fürchten. Nach einer
tödlichen Tragödie in der Schule
zieht Agnes zu ihrem Onkel. Im Er-
wachsenenalter kehrt sie an den
Ort ihrer Kindheit zurück und auch
die finsteren Visionen suchen sie
wieder heim.

Mit dem Rad
am Bodensee
entlang
Jugendliche in den
Herbstferien auf Tour
Weidenau.EineGruppezehn-bis13-
jähriger Mädchen und Jungen war
in den Herbstferien für eine Rad-
tour am Bodensee unterwegs, die
der städtische Kinder- und Jugend-
treff Weidenau organisiert hatte.
Mit ihren Rädern und Gepäck für
Verpflegung und Übernachtungen
legten sie jedenTag rund60Kilome-
ter zurück.
Vor Ort erkundete die Gruppe

unter anderem die Stadt Lindau,
machte Halt auf der Seebühne in
Bregenz und schaute sich das Na-
turschutzgebiet Rheindelta bei Al-
tenrhein an. ZumProgrammgehör-
te auch eine Fahrtmit demKatama-
ran nach Konstanz, dort besuchten
dieMädchen und Jungen dieUnter-
wasserwelt „Sealife“. Übernachtet
wurde in Jugendherbergen entlang
der Route.
„Die Jugendlichen waren begeis-

tert und haben sich schon nach den
Planungen für den nächstenHerbst
erkundigt“, berichtet Michael Ste-
blein, Leiter des Kinder- und Ju-
gendtreffs Weidenau. „Für fast alle
Jugendlichen war es die erste mehr-
tägige Radtour und offensichtlich
wirdes fürdiemeistennichtdie letz-
te bleiben.“

Soziale Kompetenzen stärken
Erlebnispädagogische Angebote
sind ein Schwerpunkt des Kinder-
und Jugendtreffs Weidenau, sie sol-
len individuelle und sozialeKompe-
tenzen stärken. Zu den regelmäßi-
gen Angeboten des Treffs gehört
neben der Radtour unter anderem
auch ein Segeltörn in den Osterfe-
rien.

SPD lädt ein:
Expertenrunde zur
Kriminalprävention
Siegen. Sicherheit ist ein entschei-
dender Aspekt für die Attraktivität
und Lebensqualität einer Kommu-
ne. Dabei geht es jedoch nicht im-
mer nur umDaten aus der Krimina-
litätsstatistik, sondern auch um die
gefühlte Sicherheit bei den Men-
schen vor Ort.
Die SPD Siegen-Wittgenstein

möchte zu diesem Thema mit Bür-
gerinnen und Bürgern am Freitag,
12. November, 18 Uhr in der Blue-
Box, Sandstraße 54, ins Gespräch
kommen.
Mit der Expertenrunde „Sicher-

heit in Siegen-Wittgenstein – Krimi-
nalprävention vor Ort gestalten“
soll die Gelegenheit geboten wer-
den, um sich über die vielen Facet-
ten des Themas zu informieren. Ex-
pertinnen und Experten werden
Handlungsmöglichkeiten aus den
Bereichen Urbanistik, Infrastruk-
tur, Psychologie und Prävention
vorstellen und diskutieren.

i
Anmeldungen zur Veranstaltung
sind unter dem Link https://

www.spd-siegen-wittgenstein.de/
termin/anmeldung/ möglich.

summe. „Ihr ehrenamtliches Enga-
gement trägt entscheidenddazubei,
die Vielfalt in NRW weiter auszu-
bauen“, betonte Christiane Stötzel-
Ditsche. „Es ist einfach ein tolles
Angebot, um
Freudenberg für
Nichtsehende
erlebbar zu ma-
chen.“
„Mit diesem

Geld wollen wir
die lokale Iden-
tität weiter aus-
bauen und för-
dern“, sagt Bri-
gitte Limper.
Ziel sei dabei
aber auch eine
besondere Inszenierung des Foto-
blicksaufdenAltenFlecken. „Gera-
de, wo alles immer digitalerwird, ist
eine analoge Erfahrung für die Sin-
ne besonders schön.“

Zeitplan, Kosten, Finanzierung
Seit Januar 2021 berät sich der Ver-
ein für die Umsetzung des Projekts
mit Jürgen Wagner, dem Land-

Alter Flecken für alle Sinne
Der „KulturFlecken Silberstern“ plant ein besonderes Angebot im Kurpark. Das
„Erlebnisfeld“ soll (nicht nur) Sehbehinderten neue Eindrücke der Stadt ermöglichen
Von Verena Schlüter

Freudenberg. Es geht ums Sehen,
Fühlen und Hören – darum, alle
Sinne zu nutzen. Möglich wird das
auf dem „Erfahrungsfeld der Sin-
ne“, das der Verein „KulturFlecken
Silberstern“ bis Sommer 2022 im
Kurpark anlegen möchte. Für das
60.000 Euro-Vorhaben gibt es nun
15.000EuroFördermittelderNRW-
Stiftung Naturschutz, Heimat- und
Kulturpflege.
„Im Fokus steht die Sinneswahr-

nehmung in jederleiHinsicht.Gera-
de für nichtsehendeMenschen eine
echte Bereicherung in Freuden-
berg“, erklärt Dr. Brigitte Limper,
Vorstandsmitglied und Projektleite-
rin des KulturFleckens Silberstern.
Dafür ist fürdaskommende Jahrdie
Installation von drei Stationen ge-
plant: Summstein, Oktoskop und
Tastmodell. Die neuen Attraktio-
nen sollen alsVerbindung zwischen
BürgerparkundStadtkernamEnde
des KulturFlecken-Wegs dienen.
„Wir wollen mit diesem Projekt Be-
sucher einladen, mit ihrer Wahr-
nehmung zu experimentieren und
den Parkmit all ihren Sinnen zu er-
forschen“, sagt Brigitte Limper. Es
soll eine Bereicherung für den Park
und den gesamten Ort werden.

Stationen
„Zunächst sind erst mal nur drei
Stationen im sanierten Kurpark ge-
plant. Aber wir können uns auch
gut vorstellen, denPfadmit zusätzli-
chenAngeboten zu erweitern“, sagt
Brigitte Limper.

1. Beim Summstein handelt es
sich um einen großen Stein

mit einem sogenannten Summloch.
Steckt jemand den Kopf in diese
Aushöhlung und atmet summend
aus, erzeugt das Vibrationen, die im
ganzen Körper zu spüren sind. Plat-
ziert werden soll der Summstein
zwischen Café-Vorplatz und Kon-
zertmuschel beim „Musik-Kabi-
nett“. Geschätzte Kosten: 12.700
Euro.

2. Beim Blick durch das Oktos-
kop, dessenFormeinemFern-

rohr ähnelt, erscheinen die Fach-
werkhäuser imAltenFleckenwie in
einem Prisma – vergleichbar dem
Effekt eines Kaleidoskops. Das Ob-
jektiv ist mit einer fünfzehnfachen
Vergrößerung ausgestattet und die
Sehschärfe ist einstellbar. Das Ok-
toskop wird neben der Parkbank
mit Blick auf die Fachwerkhäuser
im Alten Flecken angebracht. Ge-
schätzte Kosten: 7800 Euro.

3. Das Tastmodell ist eine stark
verkleinerte und detailge-

treue dreidimensionale Nachbil-
dung Freudenbergs. Sehbehinderte
Menschen können durch Betasten
eine bessere Vorstellung von den
Formen und Strukturen der Stadt
bekommen. „Die Anordnung von
Gebäuden lässt sich anhand des
Modells mit den Fingerkuppen ab-
lesen“, sagt die Projektleiterin.
Standort wird beim Oktoskop sein.
Für das Tastmodell muss Künstler
Nils Hoy zunächst die Stadt aus-
messenunddieHäusermitallenAs-
pekten ganz genau erfassen. Da-
nachwird das detaillierteModell in
Bronze gegossen. Geschätzte Kos-
ten angesichts des Aufwands: rund
31.000 Euro.

NRW-Stiftung
In der Alten Schmiede am Silber-
stern überreichte Christiane Stöt-
zel-Ditsche, ehrenamtliche Regio-
nalbeauftragte der NRW-Stiftung,
Brigitte Limper und Barbara Mis-
selwitz, Schatzmeisterin des Ver-
eins, die Urkunde über die Förder-

schaftsarchitekten des Kurparks.
Im Juli 2021 hat die Projektleiterin
die Idee dem Ausschuss für Kultur,

Touristik und Eh-
renamt vorge-
stellt. Momentan
sei es allerdings
schwierig, lokale
Handwerker zu
bekommen.
Außerdem wartet
der Verein noch
auf Antwort auf
einen anderen
Förderantrag an
dasLandNRWim
Zuge des Pro-

gramms „Kulturregion Südwestfa-
len“, die spätestens bis Februar
2022 erfolgen soll, berichtetBrigitte
Limper. Dank der 15.000 Euro der
NRW-Stiftung konnte das Tastmo-
dell aber bereits in Auftrag gegeben
werden.
Zusätzlich zur Förderung über

die NRW-Stiftung liegen Förderzu-
sagen der Stadt Freudenberg und
des Kulturbüros des Kreises Siegen-
Wittgenstein vor. Zur vollständigen
Deckung der Kostenwerbe der Kul-
turFlecken Silberstern weiterhin
um Spenden von Privatleuten oder
in Freudenberg ansässigen Firmen.
„Wirhabenbereits einVorzeige-Pro-
jekt mit unserem KulturFlecken-
WegundunsererneuenSkulptur im
Kurpark, die von den Menschen
sehr gut angenommen werden“,
sagt Kassiererin Barbara Missel-
witz. Sie sei sehr optimistisch, dass
es dem Verein gelingen wird, genü-
gend Geld einzuholen.

Christiane Stötzel-Ditsche (Dritte von links), Regionalbeauftragte der NRW-Stiftung, überreicht die Förderurkun-
de für das „Erlebnisfeld der Sinne“ an den Vorstand des KulturFleckens Silberstern (von links): Ulrike Jänisch-Bai-
er, Erika Hoffmann, Barbara Misselwitz, Roland Jung und Dr. Brigitte Limper. FOTO: VERENA SCHLÜTER

Partner

n Der KulturFlecken Silberstern
kooperiert für seine Projekte
mit der Stadt Freudenberg, der
Bürgerstiftung GUT für Freuden-
berg, der Sparkasse Siegen,
dem Kulturbüro des Kreises
und der NRW-Stiftung für Natur-
schutz, Heimat- und Kulturpfle-
ge.

n Zukünftig möchte der Kultur-
Flecken Silberstern beim Erleb-
nispfad-Projekt mit dem Bethel-
Haus in Freudenberg zusam-
menarbeiten.

„Gerade, wo alles
immer digitaler wird,

ist eine analoge
Erfahrung für die
Sinne besonders

schön.“
Brigitte Limper, Projektleiterin „Erleb-

nisfeld der Sinne“

Kurzer Halt bei der Radtour am Bo-
densee. FOTO: STADT

So könnte der Summstein im Kur-
park aussehen. FOTO: KULTURFLECKENI

Schwerer Unfall an
Autobahn-Auffahrt
Freudenberg. Bei einem Unfall an
der Autobahnanschlussstelle Freu-
denberg auf der Wilhelmshöhe ist
am Mittwochmorgen hoher Sach-
schaden entstanden. Ein Pkw-Fah-
rer (56) aus Richtung Lindenberg
wollte nach links auf die A 45 in
Richtung Siegen abbiegen, als ihm
das Fahrzeug einer 36-Jährigen
entgegenkam. Es kam zum Auf-
prall. Der entgegenkommenden
Pkw prallte in die Beifahrerseite
des abbiegenden Fahrzeugs, das
gegen den Mercedes eines 55-Jäh-
rigen geschleudert wurde, der von
der Autobahn kam. Bei dem Unfall
wurde die Pkw-Fahrerin verletzt
und musste in ein Krankenhaus
eingeliefert werden. Der Sachscha-
den wird auf 50.000 Euro ge-
schätzt.

Bei dem Zusammenstoß auf der
Willhelmshöhe entsteht hoher
Sachschaden. FOTO: JÜRGEN SCHADE
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